
 

 

Tag der offenen Tür am 21. Mai 2022:  
Bremer Baumwollbörse öffnet ihre Tore  
 
 
Bremen, 06. Mai 2022: Vor genau 150 

Jahren, im Jahr 1872, gründeten Bremer 

Baumwollkaufleute die Bremer 

Baumwollbörse – eine Erfolgsgeschichte 

bis heute. Anlässlich dieses Jubiläums 

sowie der Vorstellung des frisch 

veröffentlichten Jubiläumsbuches lädt die 

Bremer Baumwollbörse zu einem Tag der 

offenen Tür am Samstag, den 21. Mai 
2022 von 11 bis 16 Uhr ein. Die Besucher 

erwartet im historischen Kontorhaus am 

Bremer Marktplatz ein vielfältiges Angebot 

rund um das Gebäude und den 

Baumwollhandel, den die Bremer Institution seit 150 Jahren prägt.  

 

Tag der offenen Tür: Lesungen, Führungen, Informationen 
 
Der Bremer Schauspieler und Autor Dirk Böhling wird für drei Lesungen vor Ort sein. 

Musikalisch untermalt liest er aus historischen Dokumenten, die ein Schlaglicht auf die 

Vergangenheit der Bremer Baumwollbörse werfen.  

 

In Führungen können Interessierte die Highlights des historischen Gebäudes von 

1902 kennenlernen, so unter anderem die filigranen Mosaike im Foyer, die 

monumentalen Treppenaufgänge oder die historischen Sitzungssäle. Auch ein 

Einblick in das Herzstück des Hauses, die modernen Labor- und Arbitrageräume 

Denkmalgeschütztes Gebäude der Bremer 
Baumwollbörse an der Wachtstraße 
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wird gewährt. Des Weiteren können sich die Besucher rund um die Baumwolle und 

ihre Lieferkette informieren und in einem Rundgang das Gebäude erkunden.  

 

Das Jubiläumsbuch: Zeitreise durch 150 Jahre Baumwollbörse   
 
Aus Anlass des 150-jährigen Bestehens der 

Bremer Baumwollbörse veröffentlicht der 

Verein am 21. Mai ein Jubiläumsbuch. Auf 

knapp 130 Seiten wird der Leser zu einer 
150-jährigen Zeitreise durch die bewegte 

Geschichte der Bremer Baumwollbörse 

eingeladen: Die Gründungs- und Blütejahre, 

die Herausforderungen durch Wirtschafts-

krisen, durch Kriege mit Zerstörung und 

Wiederaufbau und der Strukturwandel der 

letzten Jahrzehnte mit Globalisierung und 

weltweiten Lieferketten. Gleichzeitig werden 

die Herausforderungen der Zukunft 

thematisiert. Der Klimawandel, die Not-

wendigkeit, nachhaltig zu handeln, und die Prozesse der Digitalisierung führen zu 

neuen Aufgabenstellungen in der Zukunft. Ein Stück bremische Geschichte und 

gleichzeitig tagesaktuelles Geschäft. Zahlreiche historische Bilder und Dokumente 

machen das Buch zu einem besonderen Lesevergnügen.  

 

Die Präsidentin der Bremer Baumwollbörse Stephanie Silber wird für Gespräche 

und persönliche Signaturen zur Verfügung stehen.  

 

Das Jubiläumsbuch kann natürlich vor Ort erworben werden. Anschließend ist das 

Buch aber auch im Verlagssortiment des Weser-Kurier sowie im gut sortierten 

Buchhandel erhältlich. 

Buchcover des Jubiläumsbuches zum         
150-jährigen Bestehen 



 

 

3 

 

Die Bremer Baumwollbörse freut sich auf zahlreiche Besucher! 

 

Interessierte können sich vorab Karten für die Führungen sowie die Lesungen 

reservieren: per Mail info@baumwollboerse.de oder telefonisch unter 0421- 339700.  

 

Weitere Informationen auch auf der Website: www.baumwollboerse.de  

 
Die in der Meldung abgebildeten Fotos und Grafiken können unter Angabe der 

Quellenangabe zum Zwecke der redaktionellen Berichterstattung verwendet werden.  

 
Kontakt: 
Bremer Baumwollbörse 
Elke Hortmeyer, Kommunikation und internationale Beziehungen 

Wachtstraße 17-24 

28195 Bremen 

Tel.:+49-421-3397016 | E-Mail: hortmeyer@baumwollboerse.de  

www.baumwollboerse.de 

 

 

Über die Bremer Baumwollbörse 

 

Die Bremer Baumwollbörse ist eine international vernetzte Branchenorganisation und 
anerkannter Dienstleister. Sie wurde 1872 von Bremer Kaufleuten gegründet. Baumwolle aus 
Produktionsländern wie Amerika wurde in die Bremer Häfen verschifft, vor Ort auf ihre Qualität 
geprüft und an die aufstrebende Textilindustrie in Europa geliefert. Auf Basis ihrer nunmehr 
150-jährigen Geschichte und den im Austausch mit dem Markt gewonnenen Erfahrungen gilt 
die Bremer Baumwollbörse durch ihre Neutralität und Unabhängigkeit als anerkannte Autorität 
und starker Partner der Branche. Heute nicht mehr nur für den Baumwollhandel, die Spinnerei 
und Weberei sowie für Dienstleister der Baumwollwirtschaft, sondern auch die nachgelagerte 
Textil- und Bekleidungsindustrie sowie den Textil- und Bekleidungseinzelhandel. 
 
Die Baumwollbörse ist internationale Schiedsgerichtsstelle zur Beilegung von Streitigkeiten 
bei der Abwicklung von Handelsverträgen und bei Qualitätsmängeln. Urteile des 

mailto:info@baumwollboerse.de
http://www.baumwollboerse.de/
mailto:hortmeyer@baumwollboerse.de
http://www.baumwollboerse.de/
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Schiedsgerichtes der Baumwollbörse stehen in Übereinstimmung mit der New Yorker 
Konvention von 1958. Sie sind international anerkannt und deshalb schnell vollstreckbar. 
 
Als Joint Venture mit der International Cotton Association Ltd. (Liverpool) betreibt die 
Baumwollbörse seit 2011 die International Cotton Association Quality and Research Centre 
Bremen GmbH. Dadurch ist sie zum internationalen Zentrum für Baumwollqualitätsprüfung 
und -forschung, -schulung und -zertifizierung geworden. Bremen kann mit einem hervorragend 
ausgerüsteten Labor aufwarten, das sich – state of the art – auf dem neuesten technischen 
Stand befindet. 
 
Im Rahmen ihrer Informationsaufgaben steht die Bremer Baumwollbörse der Öffentlichkeit und 
der Presse sowie Fachvertretern als Ansprechpartner rund um Fragen zum Rohstoff 
Baumwolle zur Verfügung.  
 
Alle zwei Jahre versammelt sich zudem die Baumwollwelt in Bremen: Zusammen mit dem 
Faserinstitut Bremen (FIBRE) veranstaltet die BBB die „Internationale Baumwolltagung“, die 
sich zur weltweit führenden Tagung auf dem Gebiet der Baumwollprüfung und Testverfahren 
entwickelt hat. Themen wie Baumwollproduktionstechnologie, Baumwollqualität, innovative 
Verwendung von Baumwolle sowie Transparenz, Rückverfolgbarkeit und Nachhaltigkeit in der 
textilen Kette runden das Konferenzangebot ab. Rund 500 Gäste aus aller Welt reisen 
regelmäßig in die Hansestadt, um sowohl die hochrangigen Sessions im Bremer Rathaus zu 
besuchen als auch die Gelegenheit zu persönlichen Geschäftskontakten zu nutzen. 


